
Zur IDS, der weltgrößten
Dental-Schau in Köln, prä-
sentierte die Bad Homburger
Ideenschmiede primotec
wieder eine Vielzahl von
Produktneuheiten. Darunter

zwei neue Mikroimpuls-
schweißgeräte zur Erweite-
rung der überaus erfolgrei-
chen phaser-Familie.
Mit dem prägnanten Slogan
„Punktgenaues Schweißen
in Laserqualität“ überzeugte
primotec bereits zur IDS
2003 mit einem Messe-High-
light. Der primotec phaser
mx1 leitete eine neue, weil
wirtschaftliche und effektive
Ära im dentaltechnischen
Schweißen ein. Inzwischen
wird in unzähligen Dentalla-
boren weltweit effizient mit
Strom, statt mit Licht ge-
schweißt.
Doch damit nicht genug! Mit
zwei weiteren hochwertigen
Mikroimpulsschweißgerä-
ten, die in Ausstattung und
Performance oberhalb und
unterhalb des „mx1-Klassi-
kers“ angesiedelt sind,

möchte primotec-Geschäfts-
führer Joachim Mosch der
großen Nachfrage und den
individuellen Ansprüchen
von Klein- und Großlaboren
weiter gerecht werden.

Die budgetorientierten Fea-
tures der beiden neuen Ge-
räte sprechen für sich.
Gegenüber dem mx1 zeich-
net sich das neue
High-End-Gerät,
der primotec pha-
ser as1, mit einer
in allen Bereichen
erweiterten Be-
dienbarkeit aus.
Mit 15 voreinge-
stellten, pulsge-
formten Schweiß-
programmen, die
wie alle Funktio-
nen des primotec
phaser as1 über
das schwenkbare
Bedien-Tableau
direkt am Mikros-
kop gesteuert wer-
den, setzt der neue
High-End phaser as1 Maß-
stäbe. 14 Leistungs- und Im-

pulsdauerstufen decken be-
sonders komfortabel einmal
mehr das ganze Spektrum
der Schweißanforderungen
in der Zahntechnik ab, von
der feinsten Kronenrandkor-

rektur bis zur Tiefenschwei-
ßung. Die „dynamic fre-
quency“ Taste schaltet maxi-
male Pulsfrequenz und er-

laubt besonders schnelles
Schweißen, dort wo es ange-

bracht ist. Komfortabel und
vielseitig ist auch das neue
Zoom-Stereo-Mikroskop des
phaser as1. Auf einem stabi-
len, abstützbaren Schwenk-
arm gelagert, kann es prob-

lemlos wechselseitig an zwei
nebeneinander liegenden
Arbeitsplätzen zum Einsatz
kommen. Dabei sorgen der

neue „change-con-
tro l -component“
LCD Blendschutz
und die mit Hoch-
l e i s t u n g s - L E D -
Lampen bestückte
Beleuchtungsein-
heit für „vollen
Durchblick“.Neu ist
auch ein Motor mit
D i a m a n t s c h e i b e
zum Anspitzen der
Elektrode, der in
das Handstücksta-
tiv integriert und so-
mit immer „just in
time“ verfügbar ist.
Mit all diesen pra-
xisbezogenen Neu-

erungen setzt der primotec
phaser as1 den Status quo in

der modernen Mikroimpuls-
schweißtechnologie.
Moderne und zeitgemäße
Klein- und Praxis-
labore bilden die
primäre Ziel-
gruppe für den
„neuen Kleinen“,
der mit der Maß-
gabe „Reduktion
auf das Wesentli-
che“ entwickelt
wurde. In seiner
kompakten Aus-
stattung mit je acht
Leistungsstufen
und Zeitinterval-
len ist er für das
einfache Schweißen bzw. Fi-
xieren aller anfallenden
zahntechnischen Schweiß-
arbeiten konzipiert. Der
kleine primotec phaser ec1,
mit seinem ansprechenden,
puristischen Design, ist
wahlweise mit Zoom-Stereo-
Mikroskop oder Optikein-
heit erhältlich.
Doch damit noch nicht ge-
nug! Die insgesamt 14 Pro-
duktpremieren sorgten da-
für, dass es selbst bei einer
Standfläche von mehr als 60
m2 zeitweise nicht möglich
war, auf den primotec Stand
vorzudringen. „Trotz der
sehr verhaltenen Dentalkon-
junktur des ersten Quartals
2005 war nicht nur das Inte-
resse der Kunden riesen-
groß, auch die Kaufbe-
reitschaft für wirklich nutz-
bringende Neuheiten war
ungebrochen“, kommen-
tierte Mosch den für sein
Unternehmen sehr positiven
Messeverlauf. Ob quinto,

Twister, primoclick oder die
neuen Metalight-Lichthärte-
geräte Trend und Mini – die
neuen primotec-Produkte
stießen auf große Akzeptanz
beim Fachpublikum. „Nun
gilt es die Aufträge der natio-
nalen wie internationalen

Kunden abzuarbeiten und
alle die, die nicht in Köln da-
bei sein konnten, zeitnah
über die neuen Produkte zu
informieren“, so Mosch ab-
schließend, „doch auch die
Entwicklungsabteilung hat
viel zu tun, denn nach der
Messe ist vor der Messe.“ 
Weitere Infos zu den neuen
phaser-Geräten und allen an-
deren Neuvorstellungen gibt
es bei primotec in Bad Hom-
burg.

Mit der neuen Scannersoft-
ware et_visual 3.0 werden
die vielfältigen Möglichkei-
ten – für die der
Name etkon
schon immer
steht – wieder er-
weitert. An dem
Prinzip von et-
kon, dass durch
solche Erweite-
rungen kein
Scanner veraltet,
wird dabei strikt
festgehalten. Es
spielt keine
Rolle, wann ein
Anwender den
Scanner gekauft
hat – er bleibt
durch die auto-
matischen Soft-
wareupdates im-
mer auf dem neu-
esten Stand der
technischen Entwicklung.
Diese technologische Si-
cherheit in Verbindung mit
laufend neuen Möglichkei-
ten war wohl auch mit der
Grund, weshalb der etkon-
Stand auf der IDS so stark im
Mittelpunkt von CAD/CAM-
Interessenten stand.

Software mit
vielen Vorteilen
Mit der neuen Software er-
gänzt das Unternehmen et-
kon seine ohnehin schon
vielfältigen Softwarefeatu-
res mit weiteren Funktionen.

Um dem neuesten Trend der
minimalinvasiven  Präpara-
tion gerecht zu werden, kön-

nen jetzt Inlay-Schalen und
-Brücken aus Zirkonoxid
hergestellt werden. Hierbei
wird die Inlay-Präparation
eingescannt, die Inlay-Scha-
len definiert und ausge-
schnitten. Dem Anwender
wird die Arbeit mit einer
halbautomatischen Kanten-
detektion erheblich erleich-
tert. Das System rechnet die
Schale im Modelliermodus
automatisch in die Präpara-
tion hinein. Die Fertigung
findet im etkon-Produk-
tionscenter statt.
Einen ganz besonderen Weg
geht etkon mit der neuen

Software im Bereich der Im-
plantattechnik. Hier ist es
erstmals möglich, indivi-
duelle Abutments aus Zir-
konoxid zu modellieren. Auf
einem temporären Zylinder
von Procera wird mit Wachs
das Abutment modelliert
und eingescannt. Daraufhin
wird der Datensatz von der
Software vollautomatisch
fertiggestellt und braucht
nur noch mit einem Maus-
klick an den etkon Koopera-
tionspartner Nobel Biocare
versandt werden. Dort wird
das Abutment produziert.et-
kon unterstützt dabei meh-
rere, von Procera angebo-
tene Systeme.
Des Weiteren ermöglicht
et_visual 3.0 das Design von
Kronen und Brücken im
Kontext des Gegen-
kiefers mittels eines
Bissregistrats. Zu-
sätzlich kann für
eine einfachere und
exaktere Modella-
tion von Kronen
und Brücken nun
die Kiefersituation
durch ein Situa-
tionsmodell plas-
tisch dargestellt
werden. Hierbei
wird die Modella-
tion der Endsitua-
tion sowie das
Stumpfmodell ein-
gescannt. Das Wax-
up Bild kann über
das Bild mit den

Stümpfen gelegt werden.
Dem Anwender wird so eine
enorm hilfreiche Unterstüt-
zung für die exakte Modella-
tion der gesamten Restaura-
tion geboten.
Eine weitere Verbesserung
bietet die automatische Ver-
schmelzungsverrundung bei
Brücken. Dabei werden die
Verbinder der Brücken jetzt
automatisch mit weichem
Übergang mit den Käppchen
und den Pontics verschmol-
zen. Dies macht sich in der
Statik der Brücken deutlich
bemerkbar. Sie erhalten eine
noch höhere Stabilität,
Spannungsspitzen in der
Konstruktion können ver-
mieden werden und scharfe
Ecken im Gerüst gehören der
Vergangenheit an.

Alle Neuheiten der etkon
Software entstehen nicht auf
dem Reißbrett, sondern wer-
den in enger Zusammenar-
beit mit Dentallaboren ent-
wickelt. So wurde auch die
Bedienfreundlichkeit an-
hand eingehender Benutzer-
hinweise analysiert und
nochmals verbessert. Die
Scanner Software führt den
Anwender selbsterklärend
so eindeutig durch die einzel-
nen aufeinander folgenden
Schritte, dass jeder Benut-
zer, auch ohne Computerer-
fahrung, sehr schnell erfolg-
reiche Ergebnisse erzielt.

etkon Partnernetzwerk
Das CAD/CAM-System von
etkon ist keine Einbahn-

straße. Wer mit dem
etkon-Scanner arbei-
tet,hat gleichzeitig die
Möglichkeit, über
qualitätsgesicherte
Schnittstellen das
Partnernetzwerk in
Anspruch zu nehmen.
Der etkon-Anwender
kann seine Daten vom
etkon- Scanner direkt
zu Nobel Biocare schi-
cken und aus der Pro-
cera Produktpalette
fertigen lassen – jetzt
auch individuelle
Abutments.
Die Schnittstelle zu
Bego Medical AG bie-
tet dem etkon-Anwen-

der den Zugang zur
CAD/CAM-Goldlegierung
Bio Ponto Star, gefertigt per
Lasersinteringverfahren.
Als EMF-Legierung steht
dem Anwender Bego Wiro-
bond zur Verfügung. Die Da-
ten können wiederum per
Mausklick ganz einfach
vom etkon-Scanner „es1“ an
Bego versandt werden.
Zur IDS wurde auch das ex-
klusive HIP-Zirkon Denzir
in Kooperation mit dem
CAD-Esthetics Produk-
tionscenter Amberg vorge-
stellt. Denzir gehört zu den
Top-Zirkonoxiden der Spit-
zenklasse. Es hat eine ext-
rem hohe Transluzens und
genügt den höchsten ästhe-
tischen Ansprüchen. Den-
zir blickt auf eine sehr
lange Erfahrungszeit in der
Schleiftechnik zurück. Die
Denzir-Gerüste werden mit
Diamantwerkzeugen prä-
zisions-gefräst, sie  können
einen wesentlich höheren
Ausarbeitungsgrad auf-
weisen als bisherige HIP-
Zirkonoxid Materialien.
Der Nacharbeitungsauf-
wand ist dadurch deutlich
geringer.

primotec phaser as1 – das neue High-End-Schweißgerät. primotec phaser mx1 mit Zoom-Stereo-Mikroskop – der Bewährte. primotec phaser ec1 mit Standard-Mikroskop – der neue Kleine.

Immer gut besucht: der IDS-Auftritt der primotec.

Vorführungen von ZTM Andreas Hoffmann am primotec-Stand.

Der Scanner „es1“ nun mit neuer Software.

primotec
Joachim Mosch
Tannenwaldallee 4
61348 Bad Homburg
Tel.: 0 61 72/9 97 70-0
Fax: 0 61 72/9 97 70-99
E-Mail: primotec@primogroup.de
www.primogroup.de
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etkon AG
Lochhamer Schlag 6
82166 Gräfelfing bei München
Tel.: 0 89/89 82 72 30
Fax: 0 89/89 82 72 50
E-Mail: info@etkon.de
www.etkon.de

Adresse

primotec erweitert die „phaser-Familie“
Für jedes Budget – für jedes Einsatzgebiet! Neue Mikroimpulsschweißgeräte aus Bad Homburg erregen erneut Aufsehen!

etkon präsentiert neue Scanner-Software
Großer Andrang herrschte am etkon-Messestand auf der diesjährigen IDS: Dort stellte das Gräfelfinger Unternehmen seine neue
Software et_visual 3.0 für den Scanner  „es1“ sowie das erweiterte etkon-Partnernetzwerk vor  
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